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Gifhorn, Lk. Gifhorn (NI)  Waldbrände haben ver-
heerende Auswirkungen auf die Umwelt, die Wirt-
schaft und die Gesundheit der Menschen. Im EU-
Projekt TREEADS entwickelt die Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung (BAM) ge-
meinsam mit der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg und weiteren EU-Partnern ein innova-
tives Brandmanagementsystem, um Waldbrände 
zu verhindern bzw. ihre Auswirkungen zu mini-
mieren. Erstmals wurde dabei die Selbstentzünd-
lichkeit von Waldböden nachgewiesen.

Helm, der allen Ansprüchen der Bekämpfung 
von Wald- und Flächenbränden sowie der techni-
schen Rettung von Rosenbauer.

Höhere Temperaturen, längere und intensivere Tro-
ckenperioden, veränderte Vegetationsmuster und 
erhöhte mikrobiologische Aktivität sind einige der 
Hauptfaktoren, die durch den Klimawandel beein-
flusst werden und das Risiko der Selbstentzündung 
in Wäldern erhöhen. Ein tieferes Verständnis dieser 
Zusammenhänge ist entscheidend, um wirksame 
Präventions- und Bekämpfungsstrategien zu entwi-
ckeln.
„Die zunehmende Bedrohung durch Waldbrände auf 
globaler Ebene ist nicht nur wegen der möglichen 
Schäden für Menschen und die Tierwelt besorgnis-
erregend, sondern auch wegen der erheblichen Rol-
le, die Waldbrände bei der Verschärfung des Klima-
wandels spielen“, erklärt Anja Hofmann-Böllinghaus, 

Expertin für Brandforschung und Koordinatorin des 
Projekts an der BAM.

Im Rahmen des EU-Projekts haben die beteiligten 
Wissenschaftler*innen eine Methodik entwickelt, 
um Wald- und Vegetationsproben umfassend zu 
untersuchen. Dabei wird die Zusammensetzung, 
das thermische Verhalten und die Schwelneigung 
von Waldböden analysiert. Besonderes Augenmerk 
liegt auf dem Einfluss der lokalen Vegetation auf die 
Brandausbreitung.

Das Team führte neben Laborexperimenten Re-
albrandversuche in Wäldern in Sachsen-Anhalt und 
Brandenburg durch. Dabei wurden umfangreiche 
Messdaten zu Rauchgaskonzentrationen und Tem-
peraturen erfasst. Bei der Untersuchung der Boden-
proben stellten die Forscher*innen fest, dass Selbst-
entzündung bei verschiedenen Arten von Waldböden 
möglich ist, wenn der organische – und damit brenn-
bare – Gehalt des Bodens ausreichend hoch ist.

Die gewonnenen Erkenntnisse dienen als Grundlage 
für die Entwicklung von Empfehlungen für Einsatz-
kräfte und Entscheidungsträger*innen zur Wald-
brandbekämpfung und -vermeidung. Beispielsweise 
kann ein kritischer Temperaturwert als Richtwert für 
präventive Maßnahmen dienen: Liegt die Boden-
temperatur über diesem Wert, sollten Lösch- oder 
Kühlmaßnahmen eingeleitet werden, um die weitere 
Waldbrandgefahr zu minimieren.

Waldbrand - Prävention und Ausrüstung
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Die Daten über die Selbstentzündung von Waldbö-
den werden außerdem in computergestützte Modelle 
integriert, die die Wahrscheinlichkeit und das Verhal-
ten von Waldbränden vorhersagen. Dazu sind wei-
tere Versuche geplant, um festzustellen, inwiefern 
die Selbstentzündung des Waldbodens zu größeren 
Waldbränden führt.

Text,: Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Ein neuer Waldbrandhelm
Der neue HEROS H10 erfüllt gleich fünf europäische 
Schutznormen und ist für verschiedene Einsatzberei-
che wie die Waldbrandbekämpfung, Technische Hil-
feleistung sowie Höhen- und Wasserrettung geeignet
Das geringe Gewicht von nur ca. 800 Gramm und die 
verbesserte Belüftung sorgen auch bei langen Ein-
sätzen für hohen Tragekomfort.

Die verstärkten Waldbrand- und Hochwasserereig-
nisse als Folge des Klimawandels haben auch die 
Anforderungen für die persönliche Schutzausrüstung 
der Feuerwehren verändert. Darum hat Rosenbauer 
den HEROS H10 von Grund auf neu entwickelt und 
einen Helm geschaffen, der allen Ansprüchen der Be-
kämpfung von Wald- und Flächenbränden sowie der 
technischen Rettung gerecht wird. Der Entwicklungs-
start war im Juli 2021, und das Ergebnis ist ein viel-
seitig einsetzbarer und robuster Helm, der gleich fünf 
europäische Normen erfüllt. Der Helm beeindruckt 
durch sein geringes Gewicht von nur 800 Gramm, 
exzellente Belüftung und umfassenden Schutz.

Der HEROS H10 erfüllt gleich fünf europäische Nor-
men (EN 16471, EN 16473, EN 12492, EN 1385 und 
EN 397), was ihn einzigartig macht. Damit kann er 
nicht nur in der Wald- und Flächenbrandbekämpfung 
sowie in der technischen Rettung eingesetzt werden, 
sondern ist auch als Bergsteiger- und Wildwasser-
helm verwendbar. Zusätzlich erfüllt er die Norm für 
Arbeits-und Industrieschutzhelme. Er wird für den 
europäischen und australischen Markt zertifiziert.

Seine Leichtigkeit und die vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten machen den HEROS H10 besonders. Mit 
einem Einsatzgewicht von nur ca. 800 Gramm und 
verbesserter Belüftung bietet er auch bei langen Ein-
sätzen einen hohen Tragekomfort. Zudem überzeugt
der HEROS H10 durch seine Robustheit, da er aus 
hochhitze- und flammwidrigem Kunststoff gefertigt 
ist. Die bruchresistente Helmschale bietet hohen 
Schutz bei mechanischen Belastungen wie herabfal-
lenden Ästen oder Steinschlag. Der Helm schützt au-
ßerdem vor Stößen, Durchdringung, Flammen, glim-
mender Asche sowie elektrischen und chemischen 
Gefährdungen.

Ein weiterer Vorteil des HEROS H10 ist seine Kom-
patibilität mit der Innenausstattung seiner Vorgänger-
modelle. Verschiedene Komponenten der HEROS-

Linie, wie der HEROS 30 oder HEROS Titan, können 
problemlos weiterverwendet werden.

Zusatzkomponenten wie zentrale Helmlampe oder 
Positionsleuchte am Hinterkopf lassen sich leicht 
anbringen, wodurch Synergien optimal genutzt wer-
den können. Der Helm überzeugt zudem durch seine 
einfache Einstellbarkeit ohne Werkzeug. Die service-
freundliche Handhabung erleichtert die Einsatzhygi-
ene erheblich.

Eine weitere Besonderheit des HEROS H10 ist 
sein großzügiger Größenbereich von 48 bis 67 cm 
Kopfumfang. Kein anderer Helm bietet eine so um-
fassende Abdeckung dieser Größen mit nur einer 
Helmschale. Zusätzlich überzeugt der HEROS H10 
durch sein durchdachtes Design, das die charakteris-
tischen Züge des HEROS-Systems betont.
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